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Untersuchung thermomechanischer  
Randzonenbeeinflussung beim Schleifen

Präzisionswuchten einer luftgelagerten 
Spindel für die Diamantbearbeitung optischer 
Strukturen

Rauheitsmessung einer feingeschliffenen 
Zahnflanke

Zur Person
Prof. Ekkard Brinksmeier ist Professor für Ferti-
gungsverfahren an der Universität Bremen sowie 
Direktor der Hauptabteilung Fertigungstechnik 
der Stiftung Institut für Werkstofftechnik (IWT). 
Seine Arbeitsgruppe umfasst rund 60 Mitarbei-
terInnen, die auf dem Gebiet der werkstofforien-
tierten Fertigungstechnik mit Schwerpunkt auf 
spanende Verfahren und Ultrapräzisionsferti-
gung forschen. 

Prof. Brinksmeier studierte Maschinenbau an der 
Universität Hannover, wo er 1982 promovierte 
und sich 1991 habilitierte. 1992 nahm er den Ruf 
an die Universität Bremen an. 1999 zeichnete ihn 
die Deutsche Forschungsgemeinschaft mit dem 
Gottfried Wilhelm Leibniz-Preis aus. Prof. Brinks-
meier ist Mitglied der Deutschen Akademie der 
Technikwissenschaften (acatech), Past President 
der Internationalen Akademie für Produkti-
onstechnik CIRP sowie der European Society 
for Precision Engineering and Nanotechnology 
(euspen). 2011 wurde er mit der Frederick W. Tay-
lor Research Medal der Society of Manufacturing 
Engineers (SME) und 2015 mit dem euspen Lifeti-
me Achievement Award ausgezeichnet. 

www.iwt-bremen.de

Seit Anfang der 1950er Jahre forscht die Stiftung Institut für Werkstofftechnik auf dem Gebiet 
der Metallverarbeitung. Das IWT Bremen entwickelt Zukunftstechnologien der Metallverar-
beitung bis zur Industriereife und engagiert sich mit umfassendem Know-How und exklusiver 
technischer Ausstattung, um kundenspezifische Problemstellungen der Metallverarbeitung zu 
lösen. Einzigartig in Deutschland vereint das IWT Bremen die drei Fachdisziplinen Werkstoff-, 
Verfahrens- und Fertigungstechnik als gleichrangige und eng kooperierende Hauptabteilun-
gen unter einem Dach. Technologische Probleme metallverarbeitender Unternehmen können 
ohne zeitraubende Abstimmungsprozesse auf interdisziplinärem Niveau gelöst werden. Ange-
siedelt auf dem Campus der Universität Bremen wird die Know-How-Basis des IWT Bremen 
zusätzlich durch die enge Verflechtung mit dem Fachbereich Produktionstechnik der Univer-
sität Bremen verstärkt.

Die aktuellen Forschungsschwerpunkte der Hauptabteilung Fertigungstechnik beinhalten die 
werkstofforientierte Fertigungstechnik sowie die Ultrapräzisions- und Mikrofertigung. Im Fo-
kus stehen dabei die werkstofforientierte Verzahnungsbearbeitung sowie die Bearbeitung 
von schwer zerspanbaren Werkstoffen sowie von Leichtbauwerkstoffen. Im Labor für Mikro-
zerspanung (LFM) werden ultrapräzise mechanische Fertigungsverfahren, darunter Diamant-
bearbeitungsverfahren und Präzisionsschleifen, erforscht und praxisnah weiterentwickelt. So 
können Industrieunternehmen und Forschungsinstitute von innovativen Problemlösungen in 
der Herstellung anspruchsvoller optischer und mechanischer Bauteile profitieren. Weitere 
Schwerpunkte bilden die Randzonenmodifikation durch Fertigungsprozesse sowie die Model-
lierung und Simulation von Fertigungsverfahren. Auch die Energie- und Ressourceneffizienz 
von Fertigungsprozessen sowie der Einsatz von Kühlschmierstoffen finden sich als interdiszip-
linäre Forschungsfelder am IWT Bremen. Die Hauptabteilung Fertigungstechnik des IWT Bre-
men stellt seine aus der Grundlagenforschung hervorgegangenen Erkenntnisse industriellen 
Anwendern im Rahmen der industriellen Gemeinschaftsforschung und in bilateraler Koope-
ration zur Verfügung. Zielgruppen sind insbesondere Firmen der Antriebstechnik, Werkzeug- 
und Werkzeugmaschinenhersteller sowie Unternehmen der Luftfahrtbranche, Medizintechnik 
sowie der optischen Industrie.


